
Eine neue Art der Atheten-Untergattung Ceritaxa
Muls. Rey (Col. Staph.)

(55. Beitrag zur Kenntnis der paläarktischen Staphyliniden.)

Von OTTO SCHEERPELTZ, Wien.

Atheta (Ceritaxa Muls. Rey) Griepi nov. spec.

Die neue Art steht der Atheta (Ceritaxa) voeslauensis Bernh.
(Kol. Rundschau XX, 1944, H. 4/6, p. 149), von der mir Paratypen
von cfcf und 9 9 vorliegen, so außerordentlich nahe, daß es genügt,
die wichtigsten Unterschiede zu dieser Art anzugeben.

Im Ganzen etwas kleiner, schmäler und zarter. Färbung fast
genau gleich, nur der Halsschild hell gelbrot und am Abdomen die
hintere Hälfte des siebenten (fünften freiliegenden) Tergites heller
braungelb (bei C. v. der Halsschild dunkler braunrot, und das ganze
siebente (fünfte freiliegende) Tergit schwarzbraun). Kopf noch
etwas schmäler als bei C. v., seine Seitenkonturen von den Augen ab
nach hinten etwas deutlicher erweitert als dort. Augen viel kleiner als
bei C. v., viel weniger vorspringend als dort, die Schläfenkonturen
vom Hinterrande der Augen über die Wölbungen bis zur Randkante
der hinteren Kopfrandung gemessen, etwa einundeinhalbmal so lang
wie der von oben sichtbare Längsdurchmesser der Augen, (bei C. v.
nur gerade noch erkennbar länger als der von oben sichtbare
Längsdurchmesser der Augen). Oberfläche des Kopfes viel feiner
chagriniert und viel spärlicher und feiner punktiert als bei C. v.
F ü h l e r in der Gesamtgestalt jenen der C. v. außerordentlich
ähnlich, der geringeren Gesamtgröße und zarteren Gestalt ent-
sprechend aber im Ganzen kürzer ausgebildet als dort. Vom vierten
Gliede an alle Glieder kürzer und viel stärker quer, etwas mehr als
doppelt breiter als lang, auch das vierte Glied schon so stark quer
(bei C. v. das vierte Glied nur um etwa die Hälfte breiter als lang,
die folgenden Glieder nicht ganz doppelt so breit wie lang). H a l s -
s c h i l d viel stärker quer als bei C. v., seine Seitenkonturen nicht so
wie dort nach vorn ein wenig konvergent, so daß die größte Breite
dort in einer Querlinie durch das hintere Drittel der Länge liegt, son-
dern nach vorn ganz wenig divergent, so daß hier seine größte Breite
in einer Querlinie durch das vordere Viertel der Länge liegt. Oberfläche
auf etwas stärker als dort chagriniertem, nur matt glänzendem
Grunde viel dichter und stärker, leicht körnchenartig punktiert.
F l ü g e l d e c k e n in der Gesamtform und den relativen Maßver-
hältnissen mit jenen bei C. v. übereinstimmend, ihre Oberfläche jedoch
gleichfalls auf etwas stärker als dort chagriniertem Grunde dichter
und etwas kräftiger, leicht körnchenartig punktiert. F l ü g e l wie
dort voll entwickelt. H i n t e r l e i b in der Gesamtgestalt, Tergit-
bildung und Furchung, sowie in seiner Randung wie bei C. v. geformt,
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doch die Oberfläche seiner Tergite dagegen viel feiner und zarter
chagriniert und weitläufiger punktiert, daher noch stärker glänzend
als dort.

Sehr auffallend ist auch der Unterschied in der Ausbildung der
sekundären Geschlechtsauszeichnung des M ä n n c h e n s . Während bei
C. v. das achte Tergit in der Mitte etwas vorgezogen, dieser Lappen
in seiner Mitte leicht ausgebuchtet ist und an den seitlichen Ecken
jederseits eine schmale Aufbeulung oder ein Höckerchen trägt, an den
Seiten des Mittellappens, von ihm durch eine ziemlich tiefe und breite
Bucht getrennt, jederseits- ein ganz kurzer, spitzer Zahn steht, die
beide aber bei weitem nicht das Niveau des Vorderrandes des Mittel-
lappens erreichen (vgl. Abb. 1 in der Beschreibung B e r n h a u e r s ,
p. 150), ist die sekundäre Geschlechtsauszeichnung der neuen Art im
Prinzip zwar ähnlich gestaltet, doch ist der Mittellappen breiter quer-
rechteckig, an seiner breiteren Hinterkante der ganzen Breite nach
leicht querwulstig aufgeheult, die seitlichen, hier längeren Zähne
stehen viel enger an den Mittellappen herangerückt, sind von ihm
nur durch einen schmalen Zwischenraum getrennt und erreichen mit
ihren Spitzen das Niveau des Vorderrandes des Mittellappens.

L ä n g e : 1.7 mm.
Von der neuen Art liegt nur ein cf vor, das von Herrn E. Gr i ep

— dem ich für die liebenswürige Überlassung der Type für meine
Spezial-Sammlung herzlich danke! — in der Umgebung von Potsdam
im Volkspark Glienicke am 25. 2. 1951 aufgefunden worden ist.

Die genaue Darstellung der Systematik und der Verbreitungsver-
hältnisse der Atheten-Untergattung Ceritaxa Muls. Rey, sowie die
Beschreibung einer ganzen Reihe von mittlerweile aufgefundenen
neuen Arten, soll später in einer alle Arten behandelnden, in Vor-
bereitung befindlichen, umfangreichen Spezialarbeit erfolgen.
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